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yjifcu. Im Winter ist die Kälte ungemein heftig und
die Senne ein.paar'Monatvöllig unter dem Hoyzont, da
Wdann die Schnee- und Eisberge, der Mvndenschcin
und das Nordlicht die Nächte ungemein erhellen.

.Die natürlichen Produkte sind Walfische, Seehunde,
Lachse, Muscheln, Taschenkrcbse, Kabbelau, Hasen, Hirsche,
Fuchse, meiste Baren und Rennthiere.

Die Grönländer sind klein, dick, fett und gesund.
Ihr Geblüt und Schweiß ist sehr hitzig und können durch
ihre Ausdünstungen die" Zimmer bald heiß machen. Sic
haben braune und runde Gesichter, platte Nasen/ schwarze
Haare, komm Bark und. kleiden sich rn Kleider von See-
hiMdsfellen, Ncnltthierhchiten urtb Bögelhanten. Am
Wanise der- Frauens ist am Rücken ein Deutel, in welchen
sie ihre Kinder nackt stecken und mit sich herum tragen.
Die Lebensart ist schmutzig Und unrein. Selten überlebt
ein Grönländer das Loste Jahr. Eine Menge geht in ih»
reu Böten zu Grunde und iut Frühlmge verhungern andre.
Ihre/bxstelt Speisen sind Sechuiidestkisch, wie auch von
Walfischen. Jur Sommer leben sie in Zelten, so sie von
SlclnM und Seehundsftllen verfertigen.- Die Winter-
Wohnungen sind viereckigte Häuser, so sie bey jeden Anfang
Des Wimere von Steinen und Movst 7 Fuß hoch auffühc -
rcn und mir Balken, Wallen, Erde uüd Moos bedecken..
Geld kennen und. brauchen sie nicht. Was sie Fremde«
Überlasten, ist Walfisch, Fischb'em, Einhornhdrner und Reh- ^
Fiichs- und Seehundsselle. - Den Handel treckt die ailge-
genreim Handelseompagnie zu Kopenhagen,.Ho jährlich vier-'
Schiffe hmschickt.
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(Aus der l.rudkarre von.Srandiiiavia durch Homannische Erbend
oder aus der berlimtchen. vandk-arte von Schweden,

DÄMM und Norwegen.) -
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